
katholischen Dichtung Deutschland aus „kennzeiéhnende Brücke von ythos und
der Inferiorität des Jahrhundertanfangs Psychologie‘‘; darüber hinaus die symbol-
Rang un heutiger Achtung innerhalb der kundliche Betrachtungsweise. Die ‚„ Wieder-
deutschen Gegenwartsdichtung kennt. Es kehr des Mythos” in Werken VO: H. v. Kleist,

EK.T.A.Hofifmann, Georg Büchner. F Meyer,16  { Kluges ın der Kinleitung gesagt über
das Verhältnis VO.:  $ Kunst un Religion, Gerhart Hauptmann, Gogol, Dostojewski
über die religiöse Weltbetrachtung des Dich- ber uch "Thomas Mann, Franz Kafka 115 .

ters, über Wesen, Kigenständigkeit und siıcht der utor als Symptom der schon scıit
dem Jahrhundert anwachsenden Krise,
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Zeitnähe katholischer Dichtung. Die Be-
handlung der Dichter erfolgt iın alphabe- einer Gleichgewichtsstörung, des europä-
sch geordneten Einzeldarstellungen, be1 ischen Geistes Mythos un:' psychologische
denen hauptsächlich einen gelistigen Analyse verfolgt ihrer jewelligen DA
Querschnitt durch das Gesamtwerk geht, 1908ı ordnung iın den Phasen des 1 und Jahr-
uch vielleicht dabei das Biographische etwas hundert.

kurz kommen. Die Darstellungen werden Die Methode des V  erfassers liegt heute
ergänzt durch Literatur- Un Werkhinweise, zweifellos ahe un zeigt S1C.  h qls fruchtbar,
Personen-, Sach- und Urtsregister. Mıit der Zugänge ZU: dichterischen Kunstwerk /Ä

Iın der Praxis N1C.  ht immer leicht handha- finden. 5o WIT: S16 auch Vo anderer Seite
erörtert, w1€e der Germanistentag in Mün-benden Unterscheidung zwischen Dichtern

un Schriftstellern, der bei der Autorenaus- chen 1950 zeigte. lange ber ıne teilweise
wahl zugrunde gelegt WT  d’ kann Inäan S1C. w 8i Betrachtungswelse nicht entsprechend
nicht ohne weiıteres befreunden, weil durchprobiert ist, mu{ ihr gegenüber uch
manchen Härten und Ungerechtigkeiten Vorsicht angewendet werden. Ist der thos
führt Mancher wird gerade die als „Nur- iImmer verchiedenen Zeiten bei
Schrittsteller“® eingestuften w1€ Zerkaulen, verschiedenen Dichtern Wurzel, nicht

vielleicht oft selbst N1Ur ErscheinungsformVieser, Dem!]l, Rubatscher, Schreyvog]l, Lin-
hofer, Haluschka, Georg Schäfer, Becker, allgemeinerer, tieter liegender Wurzeln ?
Peter Bauer vermi1ssen, weil 316 ZUI1 reiche- 1ıbt 1ne gemeinsame Vergleichsbasis beli
cn und umfassenderen Bild des heutigen Dichtern verschiedener Zeiten, VO denen Gder  i
katholischen Schritttums genören. Die not- 1ne€e Zeugnis ablegt AI genlaler Intuition
wendige Qualifikation kann ja leicht in die (Hölderlin), der andere VO  —_ bewußter Kon-
Darstellung selbst verlegt werden. Vergessen struktion (T’homas Mann, dessen extreme
erscheinen uns aber VOT allem Josef Winck- Stellungnahme für die Vernunit un
ler, Rudalt Henz, Kranz Jumler, Rudaol{f die Seele für ihn kennzeichnend ist)? Wo
Hagelstange, Ida Friederike Görres und Paula ist die „Wiederkehr des Mythos”” ım Dichter,
Schlier. Krfreulich ist die Aufinahme ein1ger Künstler wirkend — und WO ıst S16 außeres
junger un Autoren w1€e Gertrud Ber- Zurückgrelifen aut den Mythos, Iso her
nınger, Joset Joh Link, Christian Schneller eine Wiederkehr ın den Mythos% Solche Kra-
un: Georz Thurmair. Gerade dem ach- Secnh können ;ohl TSTt ın weiterer bntwick-

Iun der Methode gelöst werden, S1€ sindwuchs gegenüber S1N. WITr Deutschen bei
aller angebrachten Vorsicht oft doch ber doch dort wesentlich, ın der „„Wie-
rückhaltend. Man vermi1lt uch 1er Stefan derkehr des Mythos‘“ eın 5Symptom der Gei-

steskrise gesehen wird.Gräffshagen, Kranz Hoyer, Georg Her-
Die Fruchtbarkeit von Mühlhers Methodemanowsk1, Peter Kamnıiıtzer, Christine 1a

Vvant, ein1ge CII Be1 einer zeigt 81C. besonders ın den Studien „C
späteren erweiterten Auflage, die vielleicht Meyer un der Manierismus®“® und ‚„„Narzifs
uch durch Otos bereichert werden könnte, un der phantastischeRealismus”‘, die tatsäch-
werden eine Reihe sachlich unrichtiger An- iıch „„vertieftes Verständnis VO: Dichtungen
gaben und sinnstörender Druckfehler be- un Freilegung ihres ideologischen T’ypus““

vermitteln. Dr. Michalitschke.richtigen Se1N. Wenn 1Inan beabsichtigt, sich
55l die Grenzen halten, die die Konftes-

SE
8S10N zieht‘“, dann erscheint die Aufnahme Gedichte ın AÄuswahl. Von Coventr Pat-
ertels als nıcht gerechtfertigt. more. Zweisprachige Ausgabe. 183 Düs-

H Gorsk1ı seldort 1951; Patmos- Verlag. Geb 12.830
Schon miı1ıt der blofßen Veröffentlichung

Dichtung der Krise. Mythos un Psychologie der englischen Texte dieser Auswahl nätte
der Verlag sicher anchem einen grofßsenın der Dichtung des und Jahrhun-

derts. Von Robert Mühlher. (506 e} Wıen Dienst erwlesen, denn selbst England ist
1951, Verlag Herold. Geb Aus nicht leicht, die seıt Jangem. vergriffe-
der Buchreihe ‚„„Wissenschaft und Weltbild**.) N6  \ Patmoreschen Dichtungen heranzukom-

cht Studien des Verfassers sind hier in 106 1]1, Nun ber haben die beiden Heraus-
einem Buche vereinigt. Das ZU  CIL- geberinnen mıiıt ihren deutschen Versüber-
schließende Band bildet die Methode des ragungen ulls dazu noch eın wahrhaftt be-
Autors, seine Art, Literatur betrachten;: glückendes Geschenk gemacht. Schon Irene
und besonders das einheitliche gedankliche ehns Einführung gibt 16  1 iın ihrer tieten
Problem, die ın der ‘ behandelten Enoche Deutung dieses Dichterlebens und -schat-


